* 


Intelligenz⸗Blatt 
Intelligent⸗Gomtoir im Mosthause. 
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N. 192. Donnerſtag, den 11. Auguſt 1836. 
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Angekommene Fremden vom 9. Auguſt. 

Herr Holzhaͤndler Radziejewski aus Mikos law, l. in No. 373 Schuhma⸗ 
cherſtraße; Hr. Superintendent Schultze aus Chodzieſen, Hr. Gutsb. v. Urbanow⸗ 
ski aus Dürrhund, l. in No, 165 Wilh. Str.; Hr. Student Sackut aus Breslau, 
l. in No. 110 St. Martin; Hr. Doktor Jacobi aus Koblenz, Hr. Gutsb. Kalkſtein 
aus Pfarskie, l. in No. 1 St. Martin; Hr. Oberkontrolleut Graber aus Tirſch⸗ 
tiegel, Hr. Fürber Pritzwein und Hr. Seifenſieder Lichkenſtein aus Czarnikau, l. in 
No. 95 St. Adalbert; Mad. Vindemann aus Berlin, l. in No. 384 Gerberſtr.; 
Hr. Probſt Szubczynski aus Gnin, l. in No. 394 Gerberſtr.; Hr. Friedensrichter 
Kwiatkowski aus Gembitz, Hr. Kaufm. Wieckowski aus Trzemeſzno, l. in No. 10 
Walliſchei; Hr. Vallet de Barres, Lieut. im 3öſten Inf.⸗Regt., aus Mainz, Hr. 
Kaufm. Stromer und Hr. Bürger Haug aus Stettin, Hr. Gutsb. v. Potworowski 
aus Gola, Frau Gutsb. v. Biakoblocka aus Krzyslic, I. in No. 243 Bresl. Str.; 
Hr. Gutsb. v. Zerbont di Spoſetti aus Sworowo, Hr. Woht o. Molineck aus Du⸗ 
bin, Hr. Kondukteur v. Raczkowski aus Schroda, Hr. Pächter Orzewiecki aus 
Starkowiec, l. in No. 33 Walliſchei. W e e 
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1) Proklama. Auf den Antrag des | Odwieszezenie, Na wniosek Ur. 
Landgerichts⸗Raths Brix, als Curator der Brix Konsyliarza Sadu Ziemianskiego 
abweſenden Anna von Przylubska und jako kuratora nieprzytomney. Anny 
als Bevollmaͤchtigter der Wladislaus von Przyubskiéey 1 jako Pelnomoenika 
Niewiesczyniskiſchen Erben, werden alle sukcess or. W Ted ysta a. Nie iesein- 
diejenigen, welche an nachbenannte ver⸗ skiego zapezyua sig ininieyszem 
loren gegangene Documente: usshstkſeh, kiörzy, do naslapuigcych 


— 


Cr zaginigtych dokumentow: 
t) das Hypotheken⸗Juſtrument vom 16. 1) dokumentu hypotecznego ꝝ dnia 


Februar 3792. nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein vom 13. März 1792. über 
das für die Magdalena, geborne Ro⸗ 


mann Porzycka, verwittwet geweſene 


Dobinska, zuletzt verehelichte v. Nies 


wiebezyüska, auf dem im Inowro⸗ 


clawer Kreiſe belegenen Rittergute 
Oſtrowo No. 193. Rubr. III. No. 
2. eingetragene Alimentations-Quan⸗ 
tum von jährlich 60 rtl.; 


das noch auf Höhe von 12,914 rtl. 
24 ſgr. 65% pf. validirende Hypo⸗ 
theken-Inſtrument vom 23, Februar 
1799. nebſt Hypothekenſchein vom 
23. Februar 1799. uͤber die fuͤr die 
Wladislaus v. Niewieseczynskiſchen 


2) 


Erben auf demſelben GuteRubr,ILL, - 


Nro. 14. eingetragenen rüͤckſtändigen 
Kaufgelder von 19,950 rtl. 


als Eigeuthümer, Ceſſiongrien, Pfand⸗ 


oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu 


machen haben, hierdurch vorgeladen, in 


dem auf den 1 ſten September d. 


Vormittags zo Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Landgerichts⸗Rath v. Ingersleben 
in unſerm Inſtructions-Zimmer anſte⸗ 


henden Termine zu erſcheinen, oder zu 


gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren etwanigen 
Realanſpruͤchen an das Gut Oſtrowo praͤ⸗ 
cludirt, ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, und daß die oben 
bezeichneten Hypotheken⸗Inſtrumente wer⸗ 
den amortiſirt werden. per ai 


Bromberg, den 19. Mir 1836. 
Kdnigl. Oberlandes⸗Gericht. 
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16. Lutego 1792 wraz z atte- 
stem hypotecznym z dnia 13. 
Marca 1792 wzglgdem, dla 
Magdaleny 2 Roman - Porzy- 
ekich owdowial&y Dobiniskiey 
a pöZniey zameiney Niewie- 
&cinskiey na Ostrowie No. 193 
w powiecie Inowroclawskim po» 
toZonym Rubr. III. No, 2 za- 
intabulowaney summy rocznéy 


alimentacyiney wilosci 60-Tal.,. 


2) dokumentu hypotecznego 2 dnia 
23. Lutego 1799 r. ieszeze na 
12,914 Tal. 24 sgr. 6,°% fen. 
waznego wraz z attestem hypo- 
teeznym 2 dnia 23. Lutego 1799 
wzgledem dlasukcessoröw Wia= 

dystawa Niewiescinskiego na 

teyze wsi Rubr. III. No. 14 za. 
intabulowansy zalegtéy summy 
kupna w ilosci 19,050 Tal., 
wlaseiciele, cessyonaryusze, 
posiadacze zastawu lub iakiegokol- 
wiek pisma; pretensye maig, azeby 
sig w terminie na dzien 1. Wrze- 
$nia r. b. zrana o godzinie 10tey 
przed Ur. Ingersleben Konsyliarzem 


Sadu Ziemianskiego w naszey izbie 


instrukcyinéy wyznaczonym, stawili, 
gdyZ wrazie przeciwnym spodziewa& 
sig maig, iz Zz Swemi mie mogacemi 
pretensyami realnemi do si Ostro- 
wa prekludowani, im w tey mierze 


‚wieczne milczenie nakazanem, i wy- 
ey wzmiankowane dokumenta hypo · 


teczne umorzone Zostan . 1 
Bydgoszcz, dnia 19. Marca 1836. 


‚Krol,GlöwnyS$adZiemianski. 
- — u 8 


* 


= 


— 1357 — 


2) Ediktalcitation. Alle diejeni⸗ 
gen, welche an den vormaligen Huͤlfs⸗ 
Exekutor des aufgeloͤſeten Koͤnigl. Frie⸗ 
densgerichts hierſelbſt, Chriſtoph Luͤdke, 
an die von demſelben nach dem Kautions⸗ 
Inſtrument vom z. October 1833 be⸗ 
ſtellte Dienſtkaution von 50 Rthlr. und 
die Koͤnigl. Kaſſen der demſelben vorge⸗ 
ſetzten Behoͤrden, aus ſeinem Amtsver⸗ 
haͤltniſſe als Huͤlfs⸗-Exekutor Anfprüche 


zu haben vermeinen, werden aufgefor⸗ 


dert, ſich deshalb bei uns innerhalb 4 
Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
23ſten September c. vor dem Herrn 
Land⸗ und Stadtgerichts-Rath Huͤlſen 
anberaumten Termine zu melden, wi⸗ 
drigenfalls nach fruchtloſem Ablaufe des 
Termius, fie ihrer Anſpruͤche an die 
Kaution und die Koͤnigl. Kaſſen verluſtig 
erachtet und an die Perſon des Luͤdke 
verwieſen werden ſollen, und mit Aus⸗ 
antwortung der Kaution an denſelben 
verfahren werden wird. 


Samter, den 18. Juli 1836. 


Königl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht. 


3) Bekanntmachung. Die Catha⸗ 


rina Koſinska verehelichte Seifenſieder 
Martin Marohn zu Nakel, hat bei ihrer 


erreichten Großjaͤhrigkeit in der gericht⸗ 
lichen Verhandlung vom 25. Juni c. die 


Guͤtergemeinſchaft für ihre gegenwärtige 
Ehe ausgeſchloſſen. 
a end, den 21. Juli 1836. 
Kdnigl. Preuß. Land» und 
Stadtgericht. 


Zapozew edyktalny. Wsaysey &i, 
ktörzy do Krysztofa Lüdke bylego 
Exekütora rozwigzanego Krol. Sadu 
Pokoju tuteyszego, mianowicie do 
zloZon&y przez niego wedtug instrus 
mentu kaucyinego z dnia 280 Paz- 
dziernika 1833 kaucyi sluZbowey w 
summie 50 Tal, i do Kröl. Kass 
przeloZonych iemu wladz z stösun- 
köw iego urzedowych jako Exekutor 
pomocnik, pretensye mie& mniema- 
ia, wzywaig sie, aby sig w tym 
wzgledzie przed nami w ciagu 4 ty⸗ 
godni, naydaley zas w terminie na 
dzien 23. Wrzesnia r. b. przed 
W. Sedzig Hülsen Ziemsko-mieyskim 
wyznaczonym zglosili, W przeci- 
wnym bowiem razie po bez skute- 
ezuem uplynieniu terminu tego 2z 
pretensyami swemi do kaucyi z Kass 
Krol. za utracaigcych uwaZani i do 
osoby tego2 Lüdke odeslanemi byé 
maig, tudzie2 z wydaniem iemu kau- 
cyi postgpionym bedzie, 

Szamotuty, dnia 18. Lipca 1836. 

Krol. Pruski Sad Ziemsko- 


Mieyski. 
Obwieszczenie. Katarzyna Ko- 


sinska zamezna Marcin Marohn my- 
dlarza 2 Nakla, wylgczyla przy doy- 
sciu swéy pelnoletnosci protokutem 
sgdowym zdnia 25. Czerwca r. b. dla 
swego teraznieyszego matzenstwa 
wspolno$& maiatku. 

LobZenica, dnia 21. Lipca 1836. 
Krol. Prus ki Sad Ziemsko- 

a Mieyski. 
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4) Bei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg, Culm und Gneſen iſt zu haben: 
Dr. Gutjahr, das Mineral- und Kohlenſchlamm⸗ Bad zu Gleiſſen, nach ſeiner 
gegenwartigen Einrichtung und ſeinen Wirkungen; mit einer Abbildung des. 
Curortes, broſch 22 Sgr. g 

5) Der Optikus M. Zweig aus Baiern, wohnhaft in Pots⸗ 
dam, empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum bei feiner Durchreiſe mit einem 
vollſtaͤndigen Lager optiſcher Inſtrumente, beſonders Conſervations⸗Brillen fuͤr alte 
und junge Perſonen, mit braſilianiſchem Kieſel-Kriſtall, cylindriſch geſchliffenen 
Augenglaͤſern mit ſilberner, ſchildkröͤtner, plattirter und ſtaͤhlerner Einfaſſung; 
desgleichen allen Arten Lorgnetten, aſtronomiſchen und terreſtriſchen Fernroͤhren von 
verſchiedener Größe, dergleichen auch venetianiſchen, ſo wie auch allen Arten Mi⸗ 
kroſkope, allen Arten Theater- Perſpektive mit akromatiſchen Glaͤſern, allen Arten 
Loupen, fo wie auch Glaͤſern für kurzſichtige Perſonen, die nur Tag und Nacht 
unferfcheiden koͤnnen, Camera lucida, Camera obscura, Laterna magica, allen 

Sorten Leſeglaͤſern u. ſ. w. Auch nimmt er Reparaturen von optiſchen Inſtrumen⸗ 
ten an. Oft wurden Augenglaͤſer-Bedürftige von Nicht⸗Sachverſtaͤndigen zur 
Wahl, für ihre Augen zu ſcharf oder zu ſchwach wirkenden, und zum Theil aus 
ſchlechten Glaͤſern beſtehenden Brillen und Lorgnetten verleitet ‚ wodurch zuletzt eine 

Abgeſtumpftheit der Organe, oder ſogar der Verluſt des Geſichts erfolgte. Durch 
fortwͤͤhrende Thaͤtigkeit der optiſchen Akſeliſtik und mehrjährige proktiſche Verſuche 
mit Perſonen, die an ſolchen Augenfehlern litten, und welche nur allein durch 
künſtliche Huͤlfsmittel zu verbeſſern waren, iſt er bereit, jeden Huͤlfeſuchenden nach 
Unterſuchung ſeines Augenfehlers durch kuͤnſtliche Huͤlfsmittel, nach der noch vor— 
handenen Sehkraft, und mit dem Zuſtande ſeiner Augen genau angemeſſenen Au— 
gengläfern, auf das Beſte zu befriedigen. i 
i Sein Logis iſt im Hötel de Saxe, Zimmer Nro, 8. 
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6) Mit allen Mineralbrunnen hinlänglich verſehen, erhielt ich dieſer Tage 
wiederum einen bedeutenden Transport diesjaͤhriger Fallung Pyrmonter & Selter⸗ 
brunn in + & 2 Kruͤgen, und verkaufe ſolche zu den billigſten Preiſen. Zugleich 
empfehle ich 1834er Markebrunner à 25 fgr., 1834er Nierenſteiner und Lauben⸗ 

heimer à 20 ſgr. die Flaſche. — Brauſe⸗Champagner 1834er die Flaſche 2 Rthlr. 
a i bahn} ach, 


7) Der ehrliche Finder, der die am Aten d. Mts. in der Breslauerſtraße ver⸗ 

lorne Peitſche, rothe Achte Korallen, bei dem Herrn Langner im Hötel de Saxe 

ahbgiebt, erhält eine anſehnliche Belohnung. 
— — — . — 
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